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Siegreiches Vordringenin Albanien
8 Kilometer vor Tirang Die Entwaffnung in Montenegro abgeſchloſſen

Völlige Uebereinkunft zwiſchen
Deutſchland und Amerika

T V Aus dem Haag 9 Februar Reuter meldet
zus Newyork Regierungskreiſe haben den Vertreter der
Aſſociated Preß in Waſhington ermächtigt folgende Er

klärung zu geben Die Vereinigten Staaten und Deutſch
land ſind prinzipiell zu einer vollſtändigen Einigung ge
langt

Das Reiſeverbot für Amerikaner auf Ententedampfern
e B Wien 9 Februar Das Achtuhrblatt meldet

aus Rotterdam Rach Newyorker Drahtberichten wird der
bereits gemeldete Antrag von 32 Senatoren auf Erlaß
eines Verbots für Nordamerikaner auf Schiffen krieg
führender Mächte zu reiſen am 28 Februar im Senat zur
Beratung kommen

Japaniſcher Einſprog in der Einwanderungs
age

c A Baſel 9 Februar Petersburger Zeitungen mel
den aus Tokio Das japaniſche Miniſterium habe beſchloſſen
in Waſhington gegen die neuen Beſchränkungen der Ein
wanderungen der Japaner in den Vereinigten Staaten Ein
ſpruch zu erheben

Wilſons Politik
Jn eingeweihten deutſchen Kreiſen ſo führt Daily

Telegraph vom 1 2 in einem r r aus Newyork
vom 31 1 aus wird der Gedanke an eine Kriſis verſpottet
öffentlich aber wird alles getan um den Eindruck zu er
wecken daß ein Abbruch der Beziehungen droht

Jndem Wilſon die Verbündeten aufſorderte ihre
Handelsſchiffe zu entwaffnen und drohte im Weigerungs
falle die rückſichtsloſe Zerſtörung derſelben als berechtigt an
zuerkennen gab er Deutſchland die ſchon ſeit acht Monaten
geſuchte Gelegenheit eine befriedigende Löſung der
Luſitanta Angelegenheit herbeizuführen Der in dieſer

Woche erwartete deutſche Vorſchlag wird darauf hinweiſen
daß zur Zeit der Luſitanig Verſenkung noch in keiner
Weiſe gewährleiſtet war daß Handelsſchiſfe alſo auch die
Luſitania unbewaffnet waren Er wird mit Genug

zuung feſtſtellen daß jetzt die Vereinigten Staaten eben
falls die Auffaſſung haben daß bewaffnete Handelsſchiffe
nicht die Unverletzbarkeit beanſpruchen können die ſonſt
Kauffahrteiſchiffe genießen Daher iſt die deutſche Regie
rung jetzt in der Lage der Handlungsweiſe ihres Boot

Kommandanten zu mißbilligen der zwar den Befehl hatte
unbewaffnete Handelsſchiffe nicht ohne Warnung anzu
greifen aber damals nicht den Charakter der Luſitania,
beurterlen konnte da die Vereinigten Staaten zu jener
Zeit bei der irrtümlichen Anſicht verharrten daß Handels
ſchiffe Bewaffnung führen dürften

Außerhalb der Regierungskreiſe die Optimismus zur
Schau tragen iſt in Waſhington die Anſicht weit ver
breitet daß Großbritannien und die Verbündeten den Vor
r des Präſidenten nicht annehmen werden der ledig
lich darauf berechnet iſt Wilſon den dringend benötigten
Triumph über Deutſchland zu verſchaffen Wilſon habe
Deutſchland die gewünſchte Vorbedingung geliefert die für
des Präſidenten papiernen Sieg erforderlich war doch könne
erſt die Zukunft lehren ob er als Entgelt für dieſen Sieg
nun auch die Wünſche Deutſchlands bei den Verbündeten
durchſetzen kann d h die Beſeitigung der Beſchränkung des
internationalen Handels und die Entwaffnung der Han
delsſchiffe Jnzwiſchen blüht Rooſevelts politiſcher Weizen
kräftig und wenn er wirklich als Präſidentſchaftskandidat
gegen Wilſon aufgeſtellt würde dann dürfte er wie man
ier immer mehr glaubt das Land hinter ſich haben

Darüber ob Wilſons letzthin gehaltene Reden wirklich
eine an Deutſchland oder der Verbündeten Adreſſe gerich
tete Warnung bedeuten herrſcht hier eine eigentümliche
Mennungsverſchiedenheit New York World die oft Wil
ſons Sprachrohr iſt meint daß die Warnung für keine der
berden Kriegsparteien beſtimmt iſt ſondern nur an Ame
rika ſelbſt gerichtet ſei Bemerkenswert iſt daß Wilſon mit
inen Reden nicht nur den Beifall der vierverbandfreund
ichen Preſſe ſondern auch die Zuſtimmung der giftigſten

deutſche amerikaniſchen Blätter gefunden hat
Jn Cleveland wo Wilſon am 30 1 eine ſehr bedeut

we Rede hielt war die Mehrzahl feiner Zuhörer der
Ieberzeugung Deutſchland und Amerika würden ſich nach
erlauf weniger Jahre zum Kampfe gegeneinander bereit

machen und deshalb flammte die patriotiſche Begeiſterung
ür kriegeriſche Vorbereitungen neu auf

n Die kriegeriſche Rede Wilſons urteilt der Petit Pari
en vom 30 war nicht völlig klar Es fehlte eine An
gabe mit welcher Macht die Vereinigten Staaten in einen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 9 Februar
Amllich wird verlautbart 9 Februar 1916

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Vortruppen der in Albanien operierenden k und

k Streitkräfte haben den Jsmi Fluß überſchritten
und den Ort Preza und die 5öhen nordweſtlich davon be
ſetzt Der Feind aus Reſten ſerbiſcher Verbände italieniſchen
Abteilungen und Söldnern Eſſad Paſchas beſtehend vermied
den Kampf und wich gegen Süden und Südoſten zurück Nur
bei der Beſetzung des Ortes Valjas 8 Km nordweſtlich
von Tirang kam es zu einem kurzen Gefecht in dem der
Gegner geworfen wurde Unſere Flieger bewarfen in
der letzten Zeit wiederholt die Truppenlager bei Durazzo
und die im Hafen liegenden italieniſchen Dampfer erfolg
reich mit Bomben

Jn Montenegro iſt die Lage unverändert ruhig
Die Entwaffnung iſt abgeſchloſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Höfer Feldmarſchalleutnant

Streitigkeiten zu erinnern die Amerika mit den Mittel
mächten gehabt habe und an die verſchiedenen Noten Wil
ſons und Lanſings Wenn der Präſident jetzt die Möglich
keit eines Krieges ins Auge faſſe ſo habe er begriffen daß
man in Wien und Berlin die Verhandlungen hinziehe und
ihn übertölpeln wolle Die Feindſchaft und das Mißtrauen
der Amerikaner gegen Deutſchland ſer im Wachſen Es ſei
auch kein Zufall daß Wilſon im gleichen Augenblick da er
ein energiſches Programm aufſtellte den Mächten Vor
ſchläge übermittelte die nur für die Mittelmächte peinlich
wären Für einen denkenden Menſchen gebe es keinen
Zweifel über Wilſons Abſichten

t

England
England verſucht den Baralong Mord auf

Amerikaner abzuwälzen
e B Aus dem Haag 9 Februar

Daily Telegraph veröffentlicht eine Mitteilung einer
Perſönlichkeit die über den Baralong Fall mehr wiſſen
will als bis jetzt bekannt wurde Nach dieſer Erzählung
wird die Schuld an der Ermordung der deutſchen Matroſen
und Offiziere völlig auf die amerikaniſchen Maultiertreiber
der Nicoſian geſchoben die wie alle ihre Berufsgenoſſen
wilde Männer ſeien die weder ihr eigenes noch fremdes
Leben reſpektierten Als die Treiber ſo erzählt der Ge
währsmann genannten Blattes nachdem ſie in die Boote
geſtiegen waren die Nicoſian erreichten wußten ſie genau
welche Abſicht die Deutſchen die das Schiff zu erreichen
ſuchten hegten und nachdem ſie ſich mit allerlei Eiſenmaterial
aus den Heizräumen verſehen hatten haben ſie die Deutſchen
die an Bord kommen wollten einfach niedergeſchlagen Die
Beſatzung des zweiten deutſchen Ruderbootes das von einem
Offizier geführt wurde kam dann an Bord und wurde in

r eiſe empfangen Der deutſche Kapitän wurde von
der Brücke wohin er ſich geflüchtet hatte heruntergeriſſenund mit zwei Eiſenſtangen an den Füßen ge

feſſelt ins h So dauerte es weiterbis ein Offizier der Baralong an Bord kam dem es ge
lang die Ordnung wiederherzuſtellen

Dieſe Darſtellung des Daily Telegraph ſo bemerkt
u der Lokalanzeiger iſt für uns aus zwei Gründen
außerordentlich erfreulich Erſtens deshalb weil ſie außer
halb Englands kein en glauben wird da jadas Verbrechen der engliſchen Marine erſt durch die ameri
kaniſchen Maultiertreiber bekannt geworden iſt denen das
engliſche Blatt es in die Schuhe ſchieben will zweitens weil
es uns nur willkommen ſein kann daß man in den Ver
einigten Staaten einmal am eigenen Leibe erfährt wie
niederträchtig die engliſche Preſſe verleumdet Gerade in dieſen Augenblick iſt es vielleicht
nicht ganz unerheblich daß es ein Londoner Blatt wagt ein
ſchweres Verbrechen deſſen die engliſche Marine auf ameri
kaniſchem Boden von amerikaniſchen Bürgern bezichtigt wor
den iſt auf Amerikaner abzuwälzen

9

Engliſche Gefühlsmenſchen

o B Berlin 9 Februar
Die Abendblätter melden aus Rotterdam Ein Leſer der

Daily Mail ſendet ſeinem Blatte einen überKrieg geraten kännten Aber es genüge gen die beſtändigen is Pfund für den Schiffer von KingStenhen weil er

ſo brav ſein natürliches menſchliches Gefühl hinſichtlich der
Bemannung des L 19 überwunden hat Eine Leſerin
Preis Pfund für den Schiffer der die Welt von 22 Mördern

efreite

Die Abenteuer der Möwe
e B Rotterdam 9 Februar Ein Vertreter der New

York World hatte eine Unterredung mit Leutnant Berg
Der Journaltſt ſagte dem Leutnant Glauben Sie daß die
engliſche Flotte die Möwe erbeuten und verſenken wird
Leutnant Berg antwortete Sie werden das Schiff nicht
erkennen Es hat die engliſche Flagge geführt und iſt
wiederholt an feindlichen Schiffen vorübergefahren Es hat
ihre Signale erwidert und ihnen mitgeteilt daß es keine
deutſchen Schiffe geſehen habe Wenn ſie Jagd auf die

Möwe machen dann wird es zu einem ſchönen Rennen
kommen Leutnant Berg ſchilderte dann den Kampf mit
der Glan Mac Taviſh Glag Mac Taviſh eröffnete das
Feuer ſobald ſie bemerkte daß ſie in eine Falle gelockt war
Der Kampf war lebhaft aber kurz Wir ſchoſſen mit unſeren
beiden Granaten ihre Brücke fort Die Möwe hatte nichts
zu fürchten ſie war zu gut geſchützt und die Granaten von
der Glan Mac Taviſh prallten wirkungslos ab Der
Dampfer wäre zu retten geweſen wenn ſeine Mannſchaft es
gewollt hätte denn wir beabſichtigten das Schiff wegen
ſeiner Ladung über Waſſer zu halten Wir forderten es
auf ſich kampflos zu ergeben was der Kapitän jedoch ab
lehnte Ein Offizier und zehn Mann der Beſatzung wurden
von der Möwe übernommen Jch weiß nur von zwer
Toten Die Möwe hatten einen Toten und zwei Verwun
dete aber das Schiff war unverſehrt geblieben

O

Sieg im Prozeß der Kronprinzeſſin Ceeilie
e B Bremen 9 Februar Nach einem bei der Direktion

des Norddeutſchen Lloyds aus Newyork eingetroffenen Tele
gramms ſind die verſchiedenen in Amerika gegen den
Schnelldampfer Kronprinzeſſin Eecilie ſchwebenden Pro

h klich zugunſten des Norddeutschen Lloyds entſchieden
worden

Der engliſche Bericht
WTIB Amſterdam 9 Februar General Haig meldet

vom 8 Februar Beiderſeits Artillerietätigkeit zwiſchen der
Anore und der Somme und nördlich des Kanals von La
3 Bedeutende Kampftätigkeit in der Umgebung von

ooge

e

Bulgarien und die Peiniger
Griechenlands

Ankündigung einer Offenſive gegen den
Vierverband

WTB Sofia 9 Februar Das Regierungsorgan
Narodni Prawa ſchreibt Wir ſtehen heute gemeinſam mit

unſeren großen Verbündeten an der griechiſchen Grenze nicht
als Feinde ſondern in der Hoffnung gute Nachbarn
Griechenlands zu werden Auch ſind wir nicht ſchuld
daran daß unſere Feinde Griechenlands Neutralität ver
letzten und auf griechiſchem Voden ſtehen Unſere Feinde
dürfen dort nicht ſtehen bleiben wo ſie ſind
Wir haben das Recht unſeren Feind dort zu ſuchen und zu
vernichten damit er uns nicht bedrohe Es mag für Griechen
land ſchwer ſein fremde Truppen auf ſeinem Boden zu ſehen
aber wir können uns nicht davon abhalten laſſen uns zu
wehren Obgleich es den griechiſchen Staatsmännern ſchwer
fallen mag ſich zu entſcheiden hoffen wir doch daß ſie ſchließ
lich erkennen werden wo ihre wahren Freunde
ſind und daß dann ein dauerndes Freundſchaftsband
zwiſchen Griechenland und Bulgarien geknüpft wird We
falls muß geſagt werden daß wir unmöglich unſeren Feind
in der Nähe unſerer Grenze ſtehen laſſen können Dieſer
Feind muß vertrieben werden Wir ſind bereit
allen Möglichkeiten zu begegnen in vollſtem Vertrauen auf
unſere Kraft und den Endſieg

Die Willkürherrſchaft des Vierverbandes
in Griechenland

WTB Bukareſt 9 Februar
Aus Saloniki wird gemeldet Ein engliſcher General

erklärte dem griechiſchen General Mouſcopulus bei Beſich
tigung der engliſch franzöſiſchen Befeſtigungen Wir werden
Saloniki als ſtändige Baſis beſetzen um den deutſchen Vor
ſtoß über n hinaus verhindern zu können Wie
können Saloniki nicht aufgeben ſo lange unſer Ziel nicht
erreicht iſt

c B Wien Februar
Nach einer Meldung der Neuen Freien Preſſe er

fährt der Rjetſch aus angeblich n Quelle daß
Vierverband beſchloſſen habe nach ſeinem Gutdünken

über die Verwendung des iſchen Gebietes zu verfügen

e e nurund die griechiſcho Re von den



Fan anrie i a entgegenſetze und der Ver
Die Meerenge von Korfu durch Orahtgeſeſee

T V Athen S Die Zeitung Athenaie meldet

o
Hie Franzoſen ve erren durch Dra h
die Enge von rfu Das eine D snördliche dehnt ſich von dem Endpunkte der Jnſel bis zur
gegen liegenden epirotiſchen Küſte aus das andere er
ſtreckt ſich von Levkymma bis Linrtos im Epirus Wenn ein
Schiff die Enge durchfahren ſoll werden die Drah
teilweiſe entfernt und der Dampfer paſſiert unter franzö
ſiſcher rung die Durchfahrt Die Durchfahrt iſt nur am
Tage Herr Auf der Jnſel Vido wo die Serben untergebracht ſind poſtierten die Franzoſen ſchwere Geſchütze

Die zweiköpfige montenegriniſche Regierung
I U Sofia 8 Februar Das Blatt Utro veröffentlicht eine Unterredung mit den in Podgoritza zurück

ebliebenen montenegrit Miniſtern Radulowitſch und
opowitſch welche erklärten daß ſie nicht nur vom König

Nikita zum Abſchluſſe eines Friedensvertrages ermächtigt
ſondern kraft des S 16 der montenegriniſchen Verfaſſung
dazu berechtigt ſeien Der König habe ihnen alle Miniſter
portefeuille übertragen 3 daß es abgeſehen von dem im
Auslande weilenden iniſterpräſidenten Mjuskowitſch
heute keinen anderen Miniſter außer ihnen beiden gebe

v

Rumänien
Krieg den Ruſſen

p e B Wien 9 FebruarWie die Wiener Allgemeine Zeitung erfährt erregt
ein in der Moldawa Karps erſchienener Leitaufſatz
unter der Spitzmarke r Rußland in Rumänien
rieſiges Aufſehen Wie das genannte Wiener Blatt
aus Bukareſt drahtet heißt es in dem Artikel u Wir
wollen den Krieg weil wir unſeren Todfeind
beſiegen wollen um Beſſarabien von Chotin
bis zum Meere zu er kämpfen und vom Pruth bis zum
Dnjeſtr in Beſitz zu nehmen Wir wollen keine Vergröße
rung oder Eroberung Beſſarabien iſt unſerEigentum Wir wollen ver väterliches Erbe von den
Moskowitern wieder haben ir brauchen die Dobrutſcha
am Bug bis zum Jngol bis dahin wo die Ruſſen ſelbſt zu
geſtehen daß dort Rumänen leben Wir wollen die Aſſeo
raffer Ebene die von Moldauern und Deutſchen bewohnt
wird aus dieſen Gebieten muß ein neues Rumänien
gebildet werden Sowie Deutſchland Oſtpreußen und
Königsberg benötigt ſo können wir ohne Odeſſa nicht ſein
Wir brauchen es für die Zukunft wenn die Moskowiter
horden vielleicht noch einmal europäiſche Ziviliſation be
drohen ſollten Wir müſſen die Schwarze Meer Front
Europas befeſtigen Durch dieſe Eroberungen werden wir
ſtark werden und nach dem Friedensſchluſſe als Faktor in
Europa gelten mit dem gerechnet werden muß Krieg den
Ruſſen

Peter Carps Rückkehr nach Rumänien
VTIB Wien 8 Februar Der frühere rumäniſche Mi

riſterpräſident Peter Carp iſt heute von hier nach Rumä
nien zurückgekehrt

e B Bukareſt 9 Februar Aus Sofia wird gemeldet
Das ſozialiſtiſche Organ Preporetz befaßt ſich mit der Hal
tung Rumäniens Das Blatt i der Anſicht daß ſolange das
Ergebnis der Saloniki Expedition unbekannt iſt Rumänien
nach keiner Richtung Stellung nehmen werde

Belfort aus einem ſchweren
WMörſer beſchoſſen

Aus dem franzöſiſchen Heeresbericht
W TB Paris 9 Febr Amtlicher Bericht vom 8 Febr

nachmittags Südlich der So m mee beſchoß unſere Artillerie
D I

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

33 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Feinde finden Uns wie hat der Narr in Frank

eich geſagt archipreèt Sie finden uns erzbereit Aber
England Vater wie

Der Landrat hob die Schultern in die Höhe Das große
ſagte er
Hans Ladenburg brachte den Wagen zum Stehen Der

Landbriefträger kam r uerfeldein
Na Ebeling haben Sie was für uns

Der Poſtbote grüßte ehrerbietig und reichte dem jungen
Herrn ein Bündel Briefe und Zeitungen Hans gab ſie
weiter an den Vater und ſetzte den Wagen wieder in Be
wegungNa nu machte der Alte erſtaunt drei Briefe auf

einmal an den Herrn Fritz Florſchütz und alle drei in der
ſelben Handſchrift aus Hamburg

Hans lächelte Mir ſchwant etwas ſagte er heiter
ich werde den jungen Mann einmal ins Gebet nehmen

Als zwiſchen hohen Buchen das alte weißſchimmernde
Herrenhaus in Sicht kam ließ der Offizier den Wagen
raſcher laufen Seit ſeiner Knabenzeit ſchlug ſein Herz
r wenn er heimkehrte Heimkehren welch ein köſt
liches Wort Bilder und Geſichter tauchen in denen auf die
felbſt heimgekehrt ſind aus weiten Fernen Aber noch ein
anderes ließ das Blut in den Adern des Mannes ſchneller
kreiſen Gleich mußte die geliebte Geſtalt der Mutter zu

en n ſeiner Anhän an utter warHans Ladenburg ein Knabe geblieben
Wie der Sohn es vermutet ſo verhielt es ſich Die Landrätin wartete wirklich el einer Stunde auf der

erruſſe Der Offizier hatte in der rung die er einſt
lla gab nicht eben Die Mutter lich angegab n

s der Landrat war obwohl e immer r
on der die zögernde

zu en Man vegründet dieſenn de e den Sriehenlen einen Eiſendahnzug zwiſchen eye Chaulnes In den ſ baldigen Friedens am Werke ſind denen auch Hofkrr wir bei S Hubert eine Quetſchmine r d nicht fern Trotzdem nnd e
ten daß Rußland freiwillig und als erunweit Vauquois drei Minen zur Exploſion Auf der übrigen

Front war die Nacht

e eer Ar elampf nordö vone Vaaſt Südlich vom tie zerſtreuten wirt eine
Nahe kaſlan an der Aisne richteten

tillerieſchüſſe beträchtlichen Schaden an den feindli
Werken an Jn der Gegend ſüdlich von Troyon und auf
Hochfläche von Vauclerc nördlich von BerryauBac nahmen
wir in Bewegung befindliche feindliche Truppen unter Feuer

n den Argonnen wurde der Minenkampf fortgeſetzt Bei
ourte Chauſſée waätg wir durch drei Quetſchminen feind

liche Arbeiten zum Stillſtand Bei Fille morte ließen wir
eine Mine ſpringen Jn den eſen bombardierte unſere
Artillerie feindliche aſer ſüdöſtlich Münſter und Hirzbach
und ſüdlich Altkirch chmittags warf ein weittragendes
deutſches Geſchütz drei Granaten auf Belfort und ſeine Um
gebung Wir ſchoſſen auf militäriſche Einrichtungen in
Dornach bei Mülhauſen

Bel Bericht Wiederaufnahme der Artil
lerietätigkeit beſonders in der Gegend zwiſchen Pervyſe und
Dixmuiden

Auch ein Zeppelin Opfer
WTB Paris 9 Februar Der Unterſtaatsſekretär des

Flugweſens Besnard iſt zurückgetreten

WTB Paris 9 Februar Agence Havas Jn dem
an Briand gerichteten Rücktrittsgeſuch führt Unterſtaats
ſekretär Besnard aus daß er unbekümmert um alle Schwie
rigkeiten bemühte dem Flugweſen die unumgänglich not
wendige Organiſation ſowie ſtrenge Regelung der Arbeit zu
verleihen ſowie die Erzeugung der Flugzeuge zu vermehren
Die parlamentariſchen Ausſchüſſe hätten ſich auch von dem
erzielten Ergebnis überzeugen können Geſtern jedoch in
der Sitzung des Heeresausſchuſſes des Senats wo er in Be
gleitung des Kriegsminiſters Gallieni erſchienen ſei hätte
man ihm Verantwortlichkeiten aufbürdenwollen welche ſeine Befugniſſe weit überſchritten und die
nur der Kriegsminiſter hätte auf ſich nehmen können Bes
nard fügte hinzu daß er unter dieſen Umſtänden die De
miſſion als Unterſtaatsſekretär des Flugweſens überreiche
Briand drang lebhaft in Besnard von ſeinem Entſchluß
wer indem er darauf hinwies wie ſehr er ſeine Mit
arbeit ſchätze und bedauern würde dieſe entbehren zu müſſen
Besnard erklärte jedoch daß ſein Entſchluß ein endgültiger
ſei Die Regierung beſchloß eine Erſetzung Besnards nicht
vorzunehmen Das Flugweſen wird wieder unmittelbar
dem Kriegsminiſter unterſtellt der einen Direktor ernennen
wird Gallieni richtete ein Schreiben an Besnard in dem
er ihm ſein lebhaftes Bedauern über ſein Ausſcheiden aus
dem Amte ausdrückt

Rußland
Ruſſiſche Torpedoboote im Kampf mit einem

t Unterſeeboot
WTB Paris 9 Februar Havas Aus Sebaſtopol

wird gemeldet Ruſſiſche Torpedoboote entdeckten an der
anatoliſchen Küſte ein feindliches Unterſeeboot Sie machten
Jagd darauf und eröffneten ein lebhaftes Feuer Das
Unterſeeboot ſchoß einen Torpedo ab der ſein Ziel verfehlte
Es tauchte ſodann unter von Granatſplittern durchlöchert
Der Ausgang des Kampfes iſt unbekannt

n

Ruſſiſche Friedensſehnſucht
e B Berlin 9 Febr Der Sonderberichterſtatter der

Tägl Rundſch in Sofia hatte eine Unterredung mit einemführenden Politiker aus dem Lager der Nuſſenſtennde der
lange in Petersburg eine amtliche Stellung eingenommen
hat Er äußerte ſich über die Entwickelung der Ereigniſſe
in Rußland dahin daß es vollkommen unverſtändlich ſei
warum der ruſſiſche Zar Goremykin durch den wenig be
kannten und bei den Parteien einflußloſen Stürmer erſetzte
Soweit ſich Vermutungen aufſtellen laſſen dürfte Stürmer
im allgemeinen dieſelben Wege gehen wie Goremykin
höchſtens in etwas entſchiedenerer Weiſe Es läßt ſich nicht
beſtreiten daß bereits mächtige Einflüſſe zugunſten eines

b freilich kaum über die Schulter hinaus dennoch war ihre
igur ſtattlich und auch im Matronenalter ſchlank und bieg

ſam rerls der Kraftwagen in der Baumreihe die nach dem
Herrenhaus führte auftauchte eilte die Landrätin in friſcher
Lebendigkeit die Stufen hinab Der Offizier ſtoppte den
Wagen ſtand mit einem Satz draußen und lief auf die
Mutter zu Er beugte ſich nieder und küßte ihr die Hand
aber ſie umarmte ihn herzlich und lehnte ihren Kopf einen
Augenblick an ſeine Bruſt wie Bräute zu tun pflegen Echte
Mütter lieben im Sohne zugleich das Kind und den Mann
Eng umſchlungen ſtiegen Mutter und Sohn die Freitreppe
empor der Vater folgte

An der Tür ſtand eine hochgewachſene dunkel gekleidete
junge Dame deren blaſſes Geſicht ein ſanftes Rot färbte als

r Gaſt ſich näherte
Da bin ichGuten Tag Regine rief der Offizier

ſchon wieder
Das Mädchen legte ſeine Hand in die Ladenburgs

Willkommen Vetter Jch freue mich dich zu ſehen er
es ſieht dunkel aus nicht wahr

Es ſieht ſo aus wie man es anſchaut lachte der Ober
leutnant Kann ſein daß die Wolke diesmal noch vorüber
zieht Und wie befinden ſich Fräulein von Uchthauſen

Das Mädchen legte ihren Arm in den der Landrätin
und ging mit ins Haus Während des Schreitens ſagte ſied z erübrigt ſich Jm Schutze deiner geliebten
Mutter fühlt man ſich geborgen

Kapitel 6
Auf dem Stammſitze der Familie im Hauſe der Eltern

an der Stätte nach der er ſich während ſeiner Knabenzeit
ununterbrochen mit heißem Herzen geſehnt hatte fühlte ſich

ans ſtets wie verjüngt Jeden Winkel des Hauſes ede
telle im Park liebte er das Arbeitszimmer des Vaters

und der Raum der das Familienarchiv barg bewahrten
immer noch ihren geheimnisvollen r wenn er ans Fenſter
trat und in den Park hinausſchaute kannte er jeden Baum
wie einen alten Freund ſelbſt den Himmel über dieſem Park
kannte er und wußte ſeine Stimmungen zu deuten Ja hier
war das Heim hier wohnte die Ruhe die ganze Welt da

ihrem Glanz und Schmit
Tal des Feiedens nicht zu kaufen Wie in

m h

als ſicher
nicht um Frieden bitten wird Andererſeits wird es will
nach der Hand greifen die etwa durc eines Dritten den Frieden der

mittelt r
er

9

Straßentumulte in Kronſtadt
c B Stockholm 9 Februar Jn Kronſtadt kam es

Straßentumulten Betrunkene Matroſen wurden von der
Polizei abgeführt Die Menge ſuchte ſie zu befreien u
verprügelte die Schutzleute ilitär wurde her eigerufen
Zahlreiche Verhaftungen wurden dergzemmen und die Ver
hafteten vor ein Kriegsgericht geſtellt

Einſtellung der in Rußlar lebenden Serben in die ruſſiſche
rmee

e B Wien 9 Februar Wie die Neue Freie Preſſe
aus Petersburg berichtet hat die dortige ſerbiſche Ge
ſandtſchaft wie man aus den ruſſiſchen Blättern erſieht
einen Aufruf an die in Rußland lebenden Serben von s
bis 45 Jahren erlaſſen ſich ſofort zur Einrückung zu melden
widrigenfalls ſie als fahnenflüchtig behandelt würden Die
in Rußland zuſammen zu ſtellenden ſerbiſchen Abteilungenſollen zunächſt auf ruſſif er Seite Verwendung finden

Einer ſeinerzeit erlaſſenen Aufforderung an die in Ruf
land weilenden Serben ſich zum Eintritt in die ruſſiſche
Armee zu melden wurde faſt gar keine Folge geleiſtet

Die Einfuhr von Büchern nach Rußland verboten
WTB Petersburg 9 Februar Der Miniſterrat hat die

zu

Einfuhr von gebundenen Büchern verboten

Jtalien
Cadorna gegen Sonnino

Zürich 9 Februar Den Neuen Zürcher Nachrichten
wird aus Mailand von beſonderer Seite gemeldet Das Be
ſtehen von andauernden tiefgehenden Gegenſätzlichkeiten
zwiſchen dem Generaliſſimus Cadorna und dem Miniſter
des Auswärtigen Sonnino wird von unterrichteter Seite
beſtätigt Sonnino verlangt immer dringlicher daß die
Armeeleitung dem franzöſiſch engliſchen Begehren auf eine
ſtarke militäriſche Beteiligung Jtaltens auf dem Balkan
entſpreche da er ſonſt die Verantwortung für die äußere
Politik nicht länger tragen könne Die Armeelertung ſetzte
dem Begehren Sonninos trotzdem hartnäckig ein eiſernes

Wir können und tun es nicht entgegen Die
Stellung Sonninos gegenüber dem Vierverband wird da
durch unhaltbar Man erwartet von der Ankunft Bri
ands in Rom immerhin noch einige Beſſerung in den ſonſt
unhaltbar gewordenen Verhältniſſen wobei nur die eine
Gefahr beſteht daß Cadorna geht ſofern die Politik Son
ninos einen Sieg davonträgt

w

Weitere Penſionierungen italieniſcher Generäle
T V Wien 9 Februar 4 italieniſche Generäle wurden

ohne Angabe von Gründen penſioniert Damit iſt die Zahl
der enthobenen Generäle auf 67 geſtiegen

c

Cadorna erzählt
WTB Rom 9 Februar Amtlicher Kriegsbericht vom

8 Febr Die übliche gegenſeitige Artillerietätigkeit Unſere
Batterien fühcten eine wirkſame Beſchießung gegen die
großen Verbindungsſtraßen im Drau Tale in der Um
gebung von Sillian durch und ſtörten die Bewegungen der
Züge in den Bahnhöfen von Caldonazzo im Sugana Tale
und St Peter ſüdlich von Görz Feindliche Flieger warfen
Bomben auf Borgo und das Schloß Telvana im Sugana
Tale Der angerichtete Schaden iſt ganz gering

t

Die ſchwierige Lage der Engländer
am Tigris

Die Weſtminſter Gazette bemerkt zur Lage am Tigris
Man müſſe anſcheinend die Hoffnung auf einen ſchnellen

Entſatz von Kut el Amara aufgeben Das Wetter und die
e Wer die ſchlanke Geſtalt Eſtellas durch den Park ſchreiten einer

grſtin gleich Blitzſchnell löſte ein anderes Bild die Er
cheinung ab Er hörte Bäume krachen und Aeſte ſplittern
und wilde Koſaken den Auswurf der Steppe auf das Schloß
ujagen Da ballten i unwillkürlich ſeine Fäuſte Nein

s würde nimmer geſchehen
Hinter dem Sinnenden klang eine Tür Ein Diener war

I Deeten um ſeinem jungen Herrn beim Umkleiden zu
en

Ach da biſt du ja du Strolch haſt du deine drei Briefe
ſchon erhalten

Jawohl Herr Oberleutnant antwortete etwas klein
laut Fritz Florſchütz denn er war es Wenn Herr Ober
leutnant ſie leſen wollen

Biſt du verrückt Menſch Was gehen mich deine
Briefe an Wenn ich frage geſchieht s nur zu deinem
Beſten

Der Burſche lächelte Ja da iſt nun nichts mehr zu
machen

Wieſo
Unheilbar verliebt

Her diftzier der ſeinen alten Spielkameraden gut
kannte und ihm gern ein freies Wort nachſah lachte aus
W Halſe Aha Du biſt in die ſchöne Engländerin ver
e c

Fritz Florſchütz grinſte Wie man s nehmen will Herr
Oberleutnant Eigentlich ſie in mir Denken der Herr
Oberleutnant bloß drei Briefe auf einmal

will hoffen daß du mit dem Mädchen nicht ſpielſt
Nee janz gewiß nicht Seitdem ich Ellen kennen ge

lernt habe mag ich die Mädels hier alle nicht mehr Der
Burſche zögerte und fuhr dann fort Jch möchte wohl wat
ſagen aber der Herr Oberleutnant nehmen es vielleicht
rumm

Das kann ſein Aber auf ein Donnerwetter mehr oder
weniger kommt es dir doch gewöhnlich nicht an

Na denn man los denke ſo wenn der Herr Ober
leutnant das gnädige Fräulein heiratet denn könnte ſe doch

Tanmer ungfer behalten ich meine wenn die mir
nimmt

Ach ſo Das iſt gar nicht ſo dumm gedacht Aber ob

tolgt
immer ä e T 10 uns Leiraten das weiß man noch
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men werden müſſen

erfordere weit größere Streitkräfte
ad ein viel ſtärkeres Gewicht von Artillerie als die Kriegs
adlungen die ſich im offenen Gelände abgeſpielt hätten

Wer die Armee des Generals Townſend zum Stehen ge
pracht Wo wer Wwieri iſt nach einem Times Vericht di
gage n hen Entſ eres bei S i Sag d wo die
Türten die den Verteidiger an ſich gen beträchtlichen
Dturlichen Vorteile des Gelandes völlige Flachheit mit
Sumpfzonen durch ſtarke Befeſtigungsanlagen ausgenutzt
hätten

Vertreibung eines perſiſchen Ruſſenfreundes aus Perſien
WTB Konſtantinopel 9 Februar Von der perſſſch

n Grenze wird gemeldet Auf Befehl der perſiſchentürtiſhe in Leheran hat der Führer der perſiſchen Frei

heitskäm er Nizam es Saltaneh den Generalgouverneur
der Provinz Kermanſchah einen bekannten Ruſſenfreund
ſeines Amtes entſetzt und aus der Stadt verjagt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Möve oder Ponga
V Rotterdam 9 Februar Daily Telegraph teilt

mit daß ſein Korreſpondent der mit den Appam Offi
zieren von Norfolk nach Newyork reiſte verſichert daß das
Schiff daß die Appam kaperte nicht die Möve
ndern die Ponga war Die Appam Offigiere er

klärten ihm ſie hätten Photographien der Ponga und
Schriftſtücke der engliſchen Regierung vor dem deutſchen
Kommandanten verborgen gehalten

Eine Munitionsfabrik mit Eintrittsgeld
T V Lugano 9 Februar Jn Caſtellammare wurde

eine Munitionsfabrik entdeckt die als Arbeiter
nur ſolche Leute einſtellte die vorher zweitauſend
Franken Eintrittsgeld entrichteten Denn als
Arbeiter dieſer Munitionsfabrik waren ſie felddienſt
frei Die Arbeiterſchaft beſtand aus Studenten Kauf
leuten und Söhnen wohlhabender Klaſſen Der geſamte
Dach 33 tat der Fabrik hat ſich aus dem Staube
gemacht

und Lage

Mordtat eines kanadiſchen Offiziers

T V Amſterdam 9 Februar Ein kanadiſcher
Leutnant der einen anderen Kanadier einen Unter
offizier an der Front ermordete wurde am Sonnabend
vom engliſchen Schwurgericht in Wincheſter zum Tode
verurteilt Jn der Verhandlung deutete der Staats
anwalt an daß der Leutnant den Ermordeten beraubt hat
Der Verteidiger führte als ſtrafausſchließend an daß der
Leutnant nicht zurechnungsfähig ſei was er durch Zeugen
die den Offizier von früher her kannten zu beweiſen ver
ſuchte Der als Sachverſtändige vorgeladene Nervenarzt
erklärte der Angeklagte wiſſe ſehr gut was er tun und
nicht tun dürfe Der Gefängnisgeiſtliche bezeichnete den
Offizier als vollkommen irrſinnig

Freilaſſung des in der Schweiz gelandeten
italieniſchen Flugzeuges

WTB Bern 8 Febr Die Agenzia Stefani in Rom
meldet Nachdem das ſchwei eriſche Armeekommando er
kannte daß es ſich bei dem in Teſſin gelandeten italieniſchen
Flugzeug um einen Apparat handelt der an keiner kriege
riſchen peration beteiligt war und dem auch die nötigen
IJnſtrumente für einfache Erkundung fehlten bef loß es
dieſes Italien wieder zur Verfügung zu ſtellen Dieſe Nach
richt wird der Schweizeriſchen Depeſchen Aſtändiger Stelle beſtätigt v peſchen Agentur von zu

Kriegsinvalidenfürſorge
Vor genau einem Jahre begann die bis dahin in derriedenskrüppelpflege tätige deutſche n für

r pelfürſorge mit einer durch die Anweſenheit der
atjerin und der Spitzen der Reichsmilitär und Zivilver

waltung nach außen ſtark unterſtrichenen Tagung zu Berlin
ren den ropagandafeldzug für eine mediginſſch ſegiale
rganiſation der Kriegsbeſchädigtenfürſorge Sie fand da

für ihr Programm ein ſtarkes und zunehmendes Be
Urfnis die Zahl der Beſchädigten war in den ſechs erſtenriegsmonaten immerhin auf etwa ein halbes Vue7
auſend geſtiegen und wenig geiſtige Konkurrenz die

frage war den i litlern völlig neu und ſie ſtanden
am hilflos gegenüber Zwar wagten ſich

etliche Vorſchläge die mehr von volkswirtſchaftlichen als von
Ptdiziniſchen Erwägungen g ſo der Erkelenzſche

an öffentlich unterſtützter Jnva iden Produktivgenoſſen
chaften ſchüchtern hervor ader ſie konnten gegen die or
ganiſierte und in allen techniſchen Einzelheiten naturgemäß
n kundigere Argumentation der Krüppelfürſorgeleute nicht
ufkommen und verſchwanden bald aus der Dis uſſion Der
erfolg der Vereinigung war ſo vollſtändig wie irgend
mwöglich die Kriegsbeſchädigtenfürſorge iſt im abgelaufenen
ahre überall im Reiche genau nach ihren grundſätzlichen
ichlinien or aniſiert worden

Daß die Vereinigung für Krüppelfürſorge ſchon kurind Kriegsausbruych ein feſt umriſſenes er Sedan
nd mit aller Energie auf ſeine urchführung drängte war

weifellos ein eminenter Vorteil für die gänze national
gußerordentlich wichtige Saat der Kriegsinvalidenſürſorge
ſa te dieſe Vorausſetzung geſehlt ſo wären wir organi

t riſch noch nicht ſo weit wie wir tatſächlich ſind Auf
z anderen Seite lag in dem praktiſchen Monopol der Ge
hnlengänge der mehr medißziniſch als Digtrhatlin ge

Guten Krüppelfürſorgeleute natürlich auch eine gewiſſe
gefahr enthielten dieſe Gedankengänge ſozialöskonomiſche

er ſo war ihnen breiteſte Wirkungemsolithteit ja Wir

nan atwendigkeit a in
rogramm der Vereinigung hat ſeinen knappſtenm charakteriſchſten Ausdruck in dem edlen en

a m gibt keine rüppel re Das heißt durch das Zu
m menwirken von mediziniſcher chirurgiſcher und orthopä

Heilbehandlung Anpaſſungsübung und Berufsaus
ſoll praktiſch beinahe je er Kriegs ädigte berufsund im freien u ntrrnh hove s

4 ngen haben die Türken in den Stand geſht P f k werden können die wirtſchaftlich ſoziale Sonber hen h Stärke herzurichten vie 7 e re von den cher et r

Sturm einüber Nur die glücklicherweiſe ſeltenen Fälle ganz
hoffnungsloſer Verletzungen doppelſeitige Erblindung Am
utation beider Arme Lähmung Gehirn oder Rückenmarks
chüſſe die ſchwere Bewegungs Empfindungs oder Denk
u zur er ſollen eine Ausnahme bildenm übrigen aber ſoll der Jnvalide ſeinem frei ausgeübten
erufe nicht bloß erhalten ſondern durch geeignete Ausbil

dung in ihm noch gehoben werden vom ungelernten zum ge
lernten Arbeiter oder auch vom Arbeiter zum kleinen Irfre
die ſo daß ſich ſchließlich die Beſchädigung als z er
Glücksfall als Staffel zum beruflichen und wirtſchaftlichen
Aufſtieg erweiſt

Auf der Grundlage dieſes er mediziniſchſozialenOptimismus wird nun in Tauſenden deutſcher arette
in Hunderten von Lazarett Uebungs Berufsſchulen ge
arbeitet gearbeitet wie kaum betont zu werden braucht
in der gründlichſten gediegenſten gewiſſenhafteſten Weiſe
Sicherlich werden i chirurgiſch orthopädiſch Nasegiſe
eine Fülle ſtattlicher Fortſchritte und Erfolge z elt r
die bisher noch keineswegs eindeutig beantwortete Haupt
frage iſt doch gelingt es wirklich alle Kriegsbeſchädigten
die ſchon erwähnten ſchwerſten Fälle ausgenommen dauernd
frei r ääßhh auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt
u machen Gelingt das für einen beſtimmten Kreis etwaſ die Einarmigen n icht dann iſt die r
ürſorge in ihrer heutigen Geſtalt unvollſtändig Dann
müſſen beſondere e Einrichtungen geſchaffen
werden die den Krieg zage außerhalb des allge
meinen Arbeitsmarktes deſſen Anforderungen ſie nicht ge
wachſen ſind re und Rückhalt gewähren

Heute ſcheint das Problem der Anpaſſung gelöſt denn
die Jnduſtrie die dringend Arbeitskräfte braucht und ſich
an ſonſt mit ungeſchultem und nur teilweiſe leiſtungs
fähigem Perſonal raſch angelernte Berufsfremde Jugend
liche Frauen behelfen muß nimmt die Kriegsverletzten
wenn ſie ſich dem Produktionsprozeß nur ſchlecht und recht
einfügen gerne auf Wird ſie das auch tun wenn der Wett
bewerb der Geſunden wieder einſetzt Schwerlich Und wird
andererſeits die Kriegsbeſchädigtenfürſorge ihre Amputierten
durchweg oder doch zum allergrößten Teil ſo weit bringen
daß ſie wirklich und ohne auf die Dauer unerträgliche
Willensanſpannung genau ſoviel leiſten wie die die noch
im vollen Beſitze ihrer geſunden Glieder ſind Auf der
weiten Tagung der Vereinigung für Krüppelfürſorge dieeben in Berlin ſtattfand ſind zum erſten Male auch von

ärztlicher Seite Zweifel an dieſer Möglichkeit h
worden Ganz vereinzelt nur denn ſie ſind wie einer der
Redner betonte unangenehm und ſtehen ein wenig in
Widerſpruch zu dem ſtolzen Programmwort daß es kein wirt
ſchaftliches Krüppeltum mehr gebe Jm Jntereſſe der
Kriegsinvaliden muß man hoffen daß die Führer der Für
ſorgebewegung es als ihre nächſte Aufgabe betrachten werden
über dieſe Zweifel und über die Schlußfolgerungen die ſich
unter Umſtänden aus ihnen ergeben ſehr gründlich nach
zudenken

Deuſſches Reich

Die Fortſchriltliche Volksparkei
hat zu den von uns bereits gemeldeten die folgenden neuen An
träge eingebracht Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die königliche Staatsregierung zu erſuchen die bisher den Be
amten bis zu einem Dienſteinkommen von 2100 Mark ge
währten Kriegszulagen derart zu geſtalten daß 1 allen ver
heiratelken Beamten und Lehrern bis zu der n
von 2100 Mark Zulagen bewilligt werden 2 für jedes Kind
bis zu deſſen 16 Lebensjahre eine beſondere Beihilfe gewährt
wird 3 dieſe Zulagen auch den Hilfsbeamten und den
im Vertragsverhältnis ſtehenden Perſonen zugebilligt werden

Ein weiterer Antrag lautet Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen die königliche Staatsregierung zu erſuchen
aus den für die Unterſtützung der im Ruheſtande leben
den Beamten im Haushaltsetat für 1916 vorgeſehenen Be
trägen 1 allen Alkyenſionären die bis zu 1500 Mark Ruhegehalt
beziehen fortlaufende Zuſchüſſe zu gewähren 2 bei den übrigen
bedürftigen Altpenſionären insbeſondere auch den Wikwen und
Waiſen nach beſtimmten Grundſätzen die Unterſtützungen zu
verteilen Bei den Ermittelungen zwecks Feſtſtellung der Be
dürftigkeit iſt mit Schonung zu verfahren

Schließlich wird zu einem Antrage auf Abſchaffung der
Arreſtſtrafen für Unter beamte der Zuſatzantrag ge
ſtellt einen entſprechenden Geſetzentwurf noch in dieſer
Seſſion vorzulegen

Die nächſte Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes findet am
Donnertag den 24 Februar ſtatt Die Kommiſſion für das
Fiſchereigeſetz die unter dem Vorſitz des früheren Kultus
miniſters Dr v Studt tagte hat die erſte Leſung des Geſetzes
beendet Es ſind mehrere Aenderungen an der Regierungs
vorlage vorgenommen worden

Ausland

Zuckermonopol in der Schweiz
o B Bern 8 Febr Der Bundesrat hat das Zucker

monopol eingeführt Von heute an ſteht die Einfuhr von
Rohzucker und raffiniertem Zucker ausſchließlich der Eid
genoſſenſchaft zu Das Oberkriegskommiſſariat beſorgt die
Einfuhr und den Verkauf Es kann in der Schweiz wohn
hafte Firmen und Perſonen unter beſonderen Bedingungen
ermächtigen Zucker der vor dem 8 Februar 1916 feſt gekauft
war einzuführen Die vorhandenen Zuckervorräte werden
ſequeſtriert eine Anzahl Ausnahmen iſt vorbehalten

Halle und Umgebung
Halle den 10 Februar 1916

Was lehrt der Krieg uns Frauen Darüber ſprach im Deutſch
Evangeliſchen Frauenbund Frl Beyer Harburg am Montag
den 7 Februar ig ſehr feſſelnder und klarer Weiſe im vollbe
ſetzten Gemeindeſaal in der Albrechtſtraße Mag der Krieg dem
weiblichen Weſen V ſo freind als möglich ſein ſo hat er
doch auch gerade für die Frauenwelt Werte für die Ewigkeit ge
ſchaffen Er weckte ungeahnte Kraft befreite viele von ſchwäch
licher r daß unſer teurer Kaiſer mit Recht ſagenkennte der Weltkrieg habe ein ſchönes Beiſpiel der regen Tat

eger Jn der Geſchich

kraft und unermüdlichen Arbeitstreue der uen gezeigt Er
ſchuf auch ein nie dageweſenes

Anwürdiges hinweg und bewies das was längewußt daß nur die gründlichſte be Wäre r
Verantwortungsgefühl ſegensreich ſein kann Darum wird der
Ruf nach beſſerer Ausbildungsmöglichkeit unſerer Jugend immer

ſchichte der Frauenbewegung werden die Auguſt
tage 1914 immer ein Ruhmesblatt bleiben Mit ungeahnter
Schnelligkeit hatten ſich die führenden Frauenvereine zu einem
einzigen Wohlfahrtsbund ehrkgeeiglohen Auch das reli
giöſe Empfinden erlebte ein fröhliches Aufvlühen und Sache der
Frauen iſt es daß dieſe Blüte nicht fruchtlos bleibt Nie war es
angebrachter heißer zu kämpfen für all das was uns ſchon lange
erſtrebenswert iſt Der Gedanke an das weibliche Dienſtjahr er
faßt auch fernerſtehende Kreiſe Wir erhoffen auch den Segen
der Pflichtfortbildungsſchule für die jungen Mädchen Denn es
iſt die heiligſte Frauenauſgabe für den Nachwuchs zu ſorgen Wie
dringend erwünſcht es iſt den Frauen einen tieferen Einblick in
das wirtſchaftliche Leben in Erziehungs Rechts und Geſundheits
fragen zu geben hat gerade dieſe ernſte Zeit gelehrt Der Krieg
iſt wie die Probe auf das weibliche Bildungsexempel Es gilt

r die Scharen Gefallener ſoweit es ſich nicht um wirklich frag
leſe Männerarbeit handelt durch ebenſo gut geſchulte weibliche
Kräfte Erſatz zu ſchaffen Es gilt eine vertiefte Bildung ver
nehrte Berufstätigkeit und beſonders die Mitwirkung der Frau
auf den ihrem Weſen nach verwandten Gebieten Wohlfahrts
arbeit Erziehungs und Armenpflege uſw Der Ev Deutſche
Frauenbund hat nur nach ſeinen alten Leitſätzen in unermüd
licher Treue weiter zu arbeiten zum Heil und Segen des Vater
landes Jn der ſich anſchließenden Beſprechung war man ſich darin
einig daß alles geſchehen muß um die Jugend auf den richtigen
Weg des Fleißes der Treue und der Ehrbarkeit zu geleiten

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Jn der letzten Sitzung wurden die geſamten Orchideen Mitteleuro
pas in getrockneten Exemplaren von den Herren Bernau Prof
Schulz Oberpfarrer Schuſter Lehrer Zobel vorgelegt Die von
Herrn Zobel ausgeſtellten Pflanzen zeichneten ſich beſonders durch
die ſchöne Präparation aus An die Vorlage ſchloß ſich eine leb
hafte Beſprechung über Syſtematik und Verbreitung der Orchideen

Die nächſte Sitzung findet Sonnabend den 19 Februar 3i4 Uhr
im Reichshof ſtatt Tagesordnung 1 Herr Lehrer ZobelDeſſau
und Herr Bernau Die Umbelliferen Mitteleuropas 2 Prof
Dr Schulz Ueber die Biologie der Orchideen 3 Prof Dr Schulz
Ueber die orähiſtoriſche Hirſe Europas

Der Ausſchuß des Verbandes der Garten und Schrebervereine
trat Dienstag abend im St Nikolaus zu einer Sitzung zuſammen
Der Vorſitzende Herr Oberingenieur Minner berichtete über eine
Ausſchußſitzung des Bundes zur Mehrung deutſcher Volkskraft
Halle zu welcher er mit hinzugezogen worden war Der Bund
hat ſich erboten den Vereinen Sämereien und Saatkartofſeln teils
koſtenlos teils zu billigeren Preiſen zu verſchaffen und erwartet
von dem Verband geeignete Vorſchläge Jn der Beſprechung hier
über wurden ſolche Vorſchläge von den Vertretern gemacht Außer
Bohnen Erbſen Mohrrüben Spinat Mangold Zwiebeln werden
Saatkartoffeln begehrt Man will in erſter Linie weniger be
mittelte Mitglieder die bei der Teuerung Not leiden unterſtützen
und da Familien von zum Heeresdienſt eingezogenen Mitgliedern
in größerer Zahl vorhanden ſind ſo liegt es nahe dieſe beſonders
zu berückſichtigen Man einigte ſich auf die Sorten und Quanten
von Sämereien die man ſich vom Bund erbitten will Was den
Kartoffelanbau anlangt ſo will man die Hilfe des Bundes inſo
fern in Aanſpruch nehmen als er zwiſchen Beſitzern geeigneten
Ackerlandes wegen des Pachtpreiſes verhandeln ſoll Wie man
hört verlangen die in Frage kommenden Landwirte bedeutend
höheren Pachtpreis Dabei würde ſich der Kartoffelanbau nicht
lohnen Ferner ſoll der Bund gebeten werden nicht nur gute
Saatkartoffeln zu vermitteln ſondern auch im Preiſe billigere
als ſonſt von den Saatgutbeſitzern angeboten werden Die Preis
treibereien hierin im vorigen Jahre dürfen nicht wiederkehren
Dann wurden noch Mitteilungen gemacht über gemeinſamen Be
zug von Straßenkehricht und künſtlichen Düngemitteln Die ſtädti
ſche Straßenreinigungsanſtalt kommt den Gartenbeſitzern in der
Verſorgung mit Straßenkehricht zu Dungzwecken ſehr entgegen
Beſtellt ſind vorläufig etwa 500 Fuhren

Der Verein der Gaſtwirte von Halle hielt ſeine Monatsver
ſammlung in der Gaſtwiriſchaft des Schlachtviehhofes ab Laut
Beſtimmung vom 1 d Mts darf Brot in den Gaſtwirtſchaften
zur freien Vedienung nicht ausliegen Der Magiſtrat hat den
Wirtſchaften die Hälfte der früher bewilligten Ration gewährt
und wird nach 14 Tagen eine Stichprobe veranſtalten laſſen Man
wolle ſich vom Gaſt der Brot verlangt Brotmarken geben laſſen
und ihm Teilbrotmarken ausgeben wie dies auch bei den Väckern
geſchieht Was das Milchverbot anlangt ſo iſt die Benutzung
von kondenſierter Milch geſtattet Die Kartoffelnot habe auch das
Gaſtwirtsgewerbe ſchwer betroffen da nichts zum Verkauf gelange
Selbſt Wirte die Militär zu Tiſche haben können ſich das er
forderliche Quantum nicht beſchaffen Die nächſte Monatsver
ſammlung findet im Zoologiſchen Garten ſtatt

Aus der Domgemeinde Am Sonntag den 13 d Mts abends
8 Uhr wird im Domgemeindeſaal Kl Klausſtr 12 der Dom
gemeindeverein wieder einen Familienabend abhalten Der
Vorſitzende Domprediger Prof D Lang wird ſprechen über
Friedrich der Große und Kaiſer Wilhelm II Jedermann hat

freien Zutritt

Provinzial Nachrichken
Schotterey 7 Febr Ein dreiſter Diebſtabl wurde

in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend in dem Freigut des
Herrn Rudolf Biener hier ausgeführt Dem Diebe fielen 3 Gänſe
4 Enten und 36 junge Hühner zum Opfer Bis jetzt konnte nichts
von dem Diebe ermittelt werden

X Aſſchersleben 8 Febr Die Papierſammlung iſt
beendet und hat einen erfreulichen Erfolg gehabt Es ſind 64 500
Kilogramm Papierabfälle zuſammengebracht die nach Abzug der
Ankoſten einen Betrag von rund 4000 Mark ergeben dürften der
dem hieſigen Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz zufließen
wird und ſo unſeren Kriegern und deren bedürftigen Angehörigen
zugute kommt

Erfurt 8 Febr Vereiteltes Einſchmuggeln
Polizeibeamte voſtierten ſich auf dem Promenadenwege des
Steigerwaldes und unterſuchten die Körbe der nach Erfurt zum
Wochenmarkte wandernden Landwirtsfrauen Mancherlei wurde
da beſchlagnahmt So z B nahmen die Beamten aus dem
ſchweren Tragkorb einer Frau aus Buchſtedtwagd mehrere Säckchen
Mehl ſowie zahlreiche Töpfchen mit Sahne die e nicht verkauft
werden darf Die Namen der Landwirtsfrauen ſowie auch der
Beſteller wurden zur Beſtrafung aufgeſchrieben Es fehlte nicht
an Zuſchauern dieſer Schmuggelſzene

Mangsfeld 8 Febr Diakonatſtelle Durch Ver
ſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronat ſtehende
hieſige Diakonatſtelle frei geworden Zur Stelle gehören 2 Kirchen
und 1 Kapelle Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Ge
meindewahl auf Grund des Pfarrwahlgeſetzes vom 15 März 1886
Die Stelle gewährt neben freier Wohnung das Einkommen der
Grundgehaltsklaſſe 1 und 60 Mark Filialkoſten

Dürrenberg 8 Fehr Die neue Sagalebrücke war
Ende 1915 ein volles Jahr lang für den öffentlichen Verkehr im
Gebrauch Naturgemäß blieb infolge des Krieges der allgemeine
Verkehr hinter den früher aufgeſtellten Berechnungen zurück
Jmmerhin wurden noch rund 8500 Mark an Vrückenzoll Einnahmen
erzielt Da die jährliche Verzinſung Tilgung und ſonſtigen lau
fenden Ausgaben rund 9000 Mark erfordern verbleibt nur noch
ein Zuſchuß von rund 500 Mark für den der Kreis Merſeburg mit
zwei Dritteln urd die verſchiedenen anliegenden Gemeinden mit

aufzukommen habenfegte viel l dem Reſte
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OHrtrand 8 Febr Vrandunglück Jn Knoppen brach
in der Wirtſchaft Matthes Feuer aus dem das Wohnhaus und
das Stallgebäude zum Opfer fiel Bei den Löſcharbeiten ereignete
ſich auch noch ein ſchweres Unglück indem durch einen einſtürzenden
Giebel der 8jährige Junge Barth deſſen Vater im Felde ſteht
erſchlagen und noch andere Perſonen verletzt wurden darunter
eine erheblich

Aus dem Graf ſchaft Hohenſtein 8 Febr Unter
ſtützung der chweinemäſtung Das Landratsamtmacht bekannt Um den Bedarf an Speck Fett mr Schweine

eiſe für die Bevölkerung des Kreiſes ſicherzuſtellen beabſichtigt
die Kreisverwaltung mit einzelnen Landwirten die Schweine im
Gewicht von 100 Pfund und darüber beſitzen Mäſtungsverträge
abzuſchließen Für jedes Schwein werden 5 Zentner Kraftfutter
Schrot Zucker und Fiſchmehl zu mäßigem Preiſe geliefert Außer

dem Höchſtoreiſe wird eine Mäſtungsprämie gewährt die
bis auf 12 für das Schwein bei einem Gewichte bis zu
300 Pfund ſteigt Ueber 300 Pfund ſteigt die Prämie bis auf
15 Mark Das Schwein muß bei der Ablieferung nüchtern lebend
gewogen mindeſtens 250 Pfund ſchwer ſein

Aus dem Kreiſe Sangerhauſen 8 Febr Eine ander
weite Regelung des Brot und Mehlverbrauchs
hat der Kreisausſchuß vorgenommen Danach werden fortan drei
Arten von Brotkarten ausgegeben nämlich für die ſchwerarbeitende
Bevölkerung lautend über 2250 Gramm Schwarzbrot oder 1575
Gramm Mehl oder 2025 Gramm Weizenbrot wöchentlich für die
nicht ſchwer arbeitende Bevölkerung lautend über 2000 Gramm
Schwarzbrot oder 1350 Gramm Mehl oder 1800 Gramm Wejizen
brot und für Kinder vom 1 bis 5 Lebensjahre lautend auf die
Hälfte der letzterwähnten Mengen Für die Kinder unter einem
Jahre werden Brotkarten nicht ausgegeben Zugleich hat der
Kreisausſchuß den Preis für Mehl und Brot anders als bisher
feſtgeſetzt Die Bäcker und Mehlhändler dürfen nehmen für 1 Pfd
Weizenmehl 25 Pfg für 1 Pfd Roggenmehl 20 Pfg für ein

rot zu 4 Pfd 70 Pfg und für 75 Gramm Weizenbrot
g

4 Freyburg 8 Febr Einbruchsdiebſtahl Jn der
vergangenen Nacht wurde in dem nahen Dorfe Kleinjeng beim
Maurer und Landwirt Bärthel ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl aus
geführt Die Diebe gelangten dadurch daß ſie eine Fenſterſcheibe
herausſchnitten in die Parterreräume und ſtahlen ein vollſtändiges
Bett Wäſche und andere Sachen im Werte von über 100 Mark
Dann holten ſie im Nachbargrundſtücke eine angeſchloſſene Leiter
ſtiegen in die erſte Etage und zerſchnitten ebenfalls eine Fenſter
ſcheibe Hier aber ſind ſie jedenfalls geſtört worden denn ſie
haben nichts entwendet Auch in der Scheune ſind ſie geweſen
Frau B war noch um 2412 Uhr auf dem Hofe hat aber nichts
gemerkt Die Sache iſt angezeigt

S Leipzig 9 Febr Die Einweihung des Neu
boues der Deutſchen Bücherei Der im Juni 1914
begonnene Neubau der Deutſchen Bücherei des Börſenvereins der
Deutſchen Buchhändler zu Leipzig wird am kommenden 22 Mai
in Gegenwart Sr Majeſtät des Königs Friedrich Auguſt einge
weiht werden Dem vereinten Bemühen der Kgl Sächſiſchen

Staatsregierung der Stadt Leipzig und des Börſenvereins der
Deutſchen Buchhändler iſt es gelungen mitten in ſchwerer Kriegs
zeit dieſes bedeutende Werk deutſcher Kultur innerhalb kaum
zweier Jahre ſoweit zu fördern daß ſein mächtiger Neubau nun
in wenigen Wochen vollendet ſein wird und ſeiner Beſtimmung
übergeben werden kann

Weimar 3 Febr Feſtgenommen wurde in München
der nach Unterſchlagung von mehreren tauſend Mark von hier
flüchtig gewordene Bureauvorſteher Franke Der Genannte war
wie die Weim Ztg ſchreibt in einem hieſigen Rechtsanwalts
bureau tätig Durch Scheckfälſchungen brachte er ſich in den Be
ſitz einer hohen Geldſumme mit deren Silfe er es verſtanden hat
ſich eine geraume Zeit hindurch dem Arm der Gerechtigkeit zu
entziehen Jetzt hat ihn ſein Schickſal ereilt Fr wurde von
München aus in das hieſige Unterſuchungsgefängnis eingeliefert

N Altenburg 8 Febr Hirſchjagd in der Leina
Der geſamte Beſtand an Hirſchen die ſeit Johren im Schönbacher
Revier der Leina gehegt worden ſoll zum Abſchuß kommen Ein
großer Teil der Tiere iſt von dem Herzog bereits zur Strecke ge
bracht worden Der Abſchuß der Hirſche kam den iebhabern
dieſes Wildes niemals gelegener als in der jetzigen fleiſcharmen
Zeit Jn größeren aber auch kleineren Mengen wurde das Hirſch
fleiſch zu mäßigen Preiſen von dem Herzoglichen Forſtamt an die
zahlreichen Käufer abgegeben

fff Rudolſtadt 8 Febr Behördliche Anordnung
über Sparſamkeit im Papierverbrauch Das
Fürſtliche Miniſteriunrn hat eine Verordnung erlaſen die ſſch mit
der Sparſamkeit im Pavierverbraych befaßt Es wird darin
folgendes beſtimmt Es ſind 1 der Vermerk über Vorlegung von
Akten ſowie die Arſchrift von Verfügungen tunlichſt in den Akten
oder auf dem Eingangsſchriftſtück aufzutragen 2 Reinſchriften
ſofern für deren Anfertigung nicht beſondere Anordnungen be
ſtehen mit der Schreibmaſchine und auf Schreibmaſchinenpapier
berzuſtellen 3 Bei Reinſchriften ſind zu verwenden an aus
wärtige Behörden ganze Bogen oder ſoweit angängig halbe
Bogen in Quartform on inländiſche Stagts und Gemeinde
behörden halbe Bogen in Folio oder Quartform an Vrivat
verſonen möglichſt nur Viertelbogen Quartblätter ſofern der
Jnhalt nicht etwa mehr Raum beanſprucht 4 Zu einfachen
Mitteilungen und Benachrichtigungen können Poſtkarten benutzt
werden ſofern nicht eine unverſchſoſſene Mitteilung in dieſer Form
bedenklich erſcheinen könnte 5 Soweit angängig namentlich wenn
der Jnhalt abzuſendender Schriftſtücke für die Akten entbebrlich iſt
oder die Zurückbehaltung von Vermerken genügt iſt für Schreiben
und kurze Berichte die urſprüngliche Form zu wählen Einfache
Anfragen ſind möglichſt mit urſchriftlicher Beantwortung zurück
zugeben 6 Die Anfertigung von Abſchriften zu den Akten iſt
wenn angängig durch kurze Vermerke zu erſetzen 7 Wenn Be
richte mehrere Seiten umfaſſen ſo iſt nur die erſte Seite ge

die W m re ſchreiben 8 Bei Verwendung von halben Bogen in Folioform oder von ViertelbogenQuartblättern iſt ein Heftrand zu laſſen e
Katzhütte a Febr Wiederaufleben eines alten

Erwerbsgzweiges Einen willkommenen Verdienſt finden
jetzt viele Frauen auf dem Thüringerwald durch das Abkratzen
und Sammeln der an den Schälwunden der Fichten und Kiefern
erhärteten Harzmengen Bekanntlich hat die Einfuhr von Roh
harz wie es insbeſondere zur Terventingewinnung gebraucht
wird aus Amerika Rußland und Fronkreich ganz aufgehört
Dafür wird es wieder in den heimiſchen Wäldern geſammelt Jn
früheren Jahren war die Harznutzung auf dem Thüringerwald
ſtändig rege in den letzten Jahrzehnten war ſie dagegen ganz

eingeſtellt worden Wie verſchiedene Blätter melden heimſen
manche Frauen täglich einen Zentner ein was auch für die
Forſteien einen anſehnlichen Gewinn bedeutet da die gegen
wärtigen Harzpreiſe ziemlich hoch ſind

Vermiſchkes

Tod eines bayeriſchen Meiſterſchützen
Lebhaftes Bedauern erweckt in München wie von dort der

K gemeldet wird die Nachricht vom Tode eines der
beſten Schützen des bayeriſchen Heeres des Ge
freiten Georg Herrnreiter eines Jnfanterie Regiments der
am 28 Januar bei einem Sturmangriff gefallen iſt Herrn
reiter ein einfacher Arbeiter aus dem wegen ſeiner vatriarcha

wenn auch etwas rauhen Sitten bekannten Regierungs
rk Riederbayern war aber nicht nur ein kaltblütiger Meiſter

ſchütze ſondern auch ein faſt mehr als verwegener von den Vor

geſetzten wegen ſeiner ſcharfen Beobachtungsgabe beſonders ge
ſchätzter Soldat Daß ſo ziemlich jedermann in Bayern ſeinen
Namen kannte daß er in verſchiedenen Berichten erwähnt wurde
und daß ſeine Bruſt außer dem Eiſernen Kreuz noch verſchiedene
ondere Auszeichnungen zierten ſteht feſt Außerdem wird er
zählt daß er einmal nach einem ganz beſonderen Heldenſtück an
der Seite ſeines Generals die Parade habe abnehmen dürfen
daß er aber bei dem etwas urwüchſigen Feſtmahl das ihm die
Offiziere gaben ſein bayeriſches Bier und ſeinen niederbayeriſchen
Schmalzler Schnupftabak dem Champagner vorgezogen habe Jn
Herrnreiter ſteckte ein wenig von dem Siegfriedglauben unver
letzlich zu ſein obwohl ihm auf ſeinem von der feindlichen Jn
fanterie und ſogar Artillerie mit Vorliebe zum Ziel genommenen
Scharfſchützenbaum das Gewehr zweimal völlig und einmal zur
Hälfte zerſchmettert worden war

Der Unglücksbringer Die Verkettung tragiſcher Umſtände
hbat wie der Nieuwe Rotterdamſche Courant berichtet einen
engliſchen Matroſen Charles Dunn unter dem Spitznamen Jones
zu einem Schreckgeſpenſt für die engliſche Seemannswelt gemacht
Dunn hatte auf der Titanic und der Empreß of Jndia gedient
und ſpäter zur Beſatzung der Luſitania und des Dampfers
Florizan gehört die beide von deutſchen Unterſeebooten in

Grund gebohrt wurden Kürzlich hatte er ſich vor einem Gerichts
hof in Liverpool zu verantworten weil er ſeinen Dienſt auf einem
Truppentransvortſchiff nicht angetreten hatte Zu ſeiner Ver
teidigung führte er aus er habe nicht gewagt an Bord zu gehen
weil die übrige Beſatzung gedroht hätte ihn ins Meer zu werfen
falls er die Reiſe mitmachen würde Seine Entſchuldigung wurde
als ſtichhaltig anerkannt und der Gerichtshof ſprach ihn frei

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung beizufügen

P Pf t Langenſalza Wenden Sie ſich an einen geſchickten
Maſſeur ſiehe Adreßbuch oder an die Klintk Auch das neue
halliſche Schwimmbad dürfte einen Maſſeur beſchäftigen der ihnen
gegen ein Entgelt Unterricht im Maſſieren erteilt

Lehzke Depeſchen

Zwei engliſche Zerſtörer ver
nichtet

Köln 9 Februar Die Kölniſche Zeitung meldet
Außer dem engliſchen kleinen Kreuzer Caroline ſind beim
letzten Luftangriff die beiden Zerſtörer Eden
und Nith auf dem Humber geſunken

Ausfahrt der deutſchen Dampfer aus den
ſüd amerikaniſchen Häfen

WTB Paris 9 Febr Wie der Temps aus Rio de
Janeiro meldet haben die deutſchen in den ſüd amerikaniſchen
Häfen liegenden Dampfer trotz der Ueberwachung durch eng
liche Kreuzer dieſe Hafenplätze verlaſſen und durchſtreichen
d amerikaniſcher Flagge den Atlantiſchen und Stillen

zean

Tiranga von den Bulgaren beſetzt
WTB Köln 9 Febr Wie der Corriere della Sera

meldet ſollen die Bulgaren auf dem Wege nach Durazzo be
reits Tirana beſetzt haben

Die Klärung des Luſitanig Falles
Newyork 9 Februar Priv Tel Die Aſſociated

Preß erfährt aus Waſhington daß der Luſitania Fall
ſehr hoffnungsvoll ausſehe Dieſe Feſtſtellung ſei
von einem höheren Beamten nach einer Beratung zwiſchen
Wilſon und Lanſing gemacht worden Es ſei anerkannt
worden daß der Präſident die neuen Vorſchläge Deutſchlands
als nahezu wenn nicht völlig annehmbar anſehe

Die europäiſche Fahrplankonferenz
WTB Wien 9 Februar Die amtliche europäiſche

Fahrplankonferenz begann heute mit den Hauptverhand
lungen An der Konferenz nahmen Vertreter aus Bulgarien
Dänemark Deutſchland Luxemburg den Niederlanden
Norwegen Oeſterreich Ungarn der Schweiz und der Türkei
teil Der Eiſenbahnminiſter Forſter hielt eine Begrüßungs
anſprache in der er betonte die von Vorausſicht erfüllte Ver
kehrspolitik werde die erfreulichen Anzeichen der durch den
Krieg unbeirrten Neubildung alter und ſtarker Beziehungen
zu werten wiſſen Eine ſolche Politik werde bemüht ſein
noch mitten im Kriege den Voden vorzubereiten auf dem ſich
die von der Zukunft erhoffte Erſtarkung der wirtſchaftlichen
und kulturellen Beziehungen entfalten ſoll

Der Rückzug der Serben aus Albanien
WTB Paris 9 Februar Wie das Journal aus

Athen meldet befinden ſich in Albanien 20 000 ſerbiſche Sol
daten die nach Korfu transportiert werden ſollen Das
Journal erfährt weiter aus Athen daß Eſſad Paſcha mit

ſeinen Mannſchaften in Korfu erwartet wird

Weitere UAeberoriffe gegen Griechenland
WTB Paris 9 Februar Petit Pariſien erfährt

aus Korfu daß eine franzöſiſche Abteilung die griechiſche
Jnſel Fano nördlich von Korfu beſetzt habe

Franzöſiſche Miniſter auf der Fahrt nach Italien
WTB Paris 9 Februar Agence Havas Briand

und Vourgeois ſind in Begleitung der Unterſtaatsſekretäre
Thomas und de Pargerie und der Generäle Pellet und
Dumezil heute morgen um 8 Uhr nach Jtalien abgereiſt

18 Kilometer vor Duragzzo
e B Zürich 9 Februar Dem Tagesanzeiger zufolge

ſtehen die Oeſterreicher 18 Kilometer vor Durazzo

Der griechiſche und rumäniſche Konſul
aus Monaſtir abberufen

WTB Sofia 9 Februar Bulgariſche Telegraphen
Auf Grund der militäriſchen Lage die die jüng

ſten militäriſchen Ereigniſſe geſchaffen haben erachteten die
griechiſche und die rumäniſche Re es in Uebereinſtimmung mit den bulgariſchen Militär eh

meſſen ihre Konfuln aus Monaſtir abzubeeufen

Was die Ruſſen berichten

WTB Petersburg 9 Februar Amtlicher Bericht
8 Februar Weſtfront Jn der en von Riga ſchondie Deutſchen mit ſchwerer Artillerie Unſere Artiller ſen
wortete mit Erfolg Jn der Stellung bei Dünabur antdas Gewehr und Artilleriefeuer wenig lebhafter al war
wöhnlich a dem Meddum und Demmenſee verſu 5
eine ſtarke Abteilung deutſcher Aufklärer ſich unſeren Gragt
u nähern Sie wurde durch unſer Gewehrfeuer verjagt
n Galizien entſpann ſich an der Front der mittleren St get

eine Reihe kleinerer Gefechte zwiſchen unſeren und fein
lichen Auftlärern Bei Uſzieczko verſuchte der Feind von de
Uebergängen des Fluſſes vorzurücken wurde aber durch unſe
Feuer zurückgeworfen

Schwarzes Meer Unſere Schiffe beſchoſſen wirkſan
die türkiſchen Stellungen in der Küſtengegend An der ang
toliſchen Küſte hatten unſere Torpedoboote einen Kampf miteiner türkiſchen Küſtenbatterie ohne Schaden zu erleven
Sie wurden erfolglos von einem türkiſchen Unterſeeboot an
gegriffen Ein Geſchwader unſerer Waſſerflugzeuge griff
mit großen Bomben die Hafenanlagen von Songuldak g

aukaſusfront Der Kampf dauert zu unſerem
Vorteil an

Neuregelung der überſeeiſchen Transporte

WTB Rom 9 Februar Das Amtsblatt veröffentlicht
einen Erlaß dur en eine vom Unterſtaatsſekretär der
Marine geleitete Kommiſſion eingeſetzt wird welche ſich aus
Beamten der verſchiedenen Verwaltungszweige einem
Reeder dem Direktor einer Schiffahrtsgeſellſchaft und zwei
Induſtriellen zuſammenſetzen wird Die Kommiſſion hat
erſtens ſoweit als h den überſeeiſchen Transport
von Waren und Materialien ſoweit ſie zu den verſchiedenen
Verwaltungszweigen gehören oder zu ihnen in Beziehung
ſtehen von den ausländiſchen Häfen nach den italieniſchen
zu ſorgen Dies hat ſowohl durch italieniſche wie auslaän
diſche Dampfer zu geſchehen Zweitens hat die Kommiſſion
darauf zu achten daß alle italieniſchen Dampfer ſelbſt die
nicht requirierten ausſchließlich im Jntereſſe der nationalen
Volkswirtſchaft gebraucht werden und drittens hat ſie die
Bedürfniſſe der hauptſächlichſten Jnduſtrien tet erwachen
und gemäß dieſen Bedürfniſſen über die Schiffsbauer zu ver
fügen

Pour le mérite für General Koeveß

WTB Berlin 9 Februar Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die Verleihung des Ordens Pour le mörite an
den öſterreichiſch ungariſchen General Koeveß ſowie den
Allerhöchſten Erlaß betreffend die Anrechnung des Jahres
1916 als Kriegsjahr

Zur Verwundung des Prinzen Oskar

WTB Berlin 9 Februar Dem Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes iſt aus dem Hauptquartier folgendes Tele
gramm zugegangen Meinen herzlichen Dank für die freund
liche Teilnahme des Abgeordnetenhauſes an der zum Glück
nur leichten Verwundung meines Sohnes Oskar Wilhelm R

Gegen die Einfuhr von Eiſenerz nach Deutſchland

WTB London 9 Febr Wie Daily Expreß meldet
wird am Montag unter dem Vorſitz von Mac Devonport eine
Verſammlung abgehalten in der über die Einfuhr von Eiſen
er ne Deutſchland über holländiſche Häfen beraten werden
ſo ie das Blatt meldet ſei eine ähnliche Agitation dabei
zu erwarten wie ſeinerzeit gegen die Einfuhr von Baum
wolle

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Februar Die fortgeſetzten Erörterungen über
die augenblickliche divlomatiſche Lage veranlaßten auch
beute im freien Börſenverkehr eine Reihe von Kursſchwankungen
vei denen jedoch die zuverſichtliche Grundſtimmung nicht zu ver
kennen war orübergehend wurde das Geſchäft umfangreicher
In deutſchen Anleihen gaben Kriegsanleihen etwas nach während
die niedriger verzinslichen ſich behaupteten Oeſterreichiſche Renten
leicht gedrückt auch ungariſche nach der letzten Steigerung er
mattend Japaner und Rumänier feſt auch ruſſiſche Anleihen
gefragt Von Montanwerten zogen Phönix an dagegen Bochumer
und die meiſten ſchleſiſchen Werte etwas niedriger Bismarckhütte
behauptet Auch Deutſche Kaliaktien feſt Erdölaktien anfangs
weiter ſteigend dann nachlaſſend Maſchinenaktien bevorzugt wie
Zimmermann Hackethal die kräftig anzogen Gebr Körting Ege
ſtorff ferner Stettiner Vulkanaktien Waggonaktien begehrt
Von Rüſtungswerten ſtiegen Daimler Benz und Loeweagktien
Rottweiler feſt Rheinmetall unvb Horchaktien unverändert Unter
den Elektrizitätswerten ſtiegen Sachſenwerk merklich C Lorenz
Bergmann und Mir Geneſt waren gefragt Schiffahrtsaktien
im Verlauf abgeſchwächt Von Textilwerten zogen Kramſta und
von chemiſchen Aktien Ver Chemiſche Charlottenburg an Auf
die öſterreichiſche Valutaſteigerung wurden Orientbahn Türk
Tabak Oeſterr Credit und Staatsbahnakrien höher bezahlt
Ruſſiſche Banken namentlich Azow Don gefragt Canada etwas
feſter Baltimore unverändert Rubelnoten erholt Tägliche
Held 44 4 Prozent Privatdiskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 9 Februar Der Verkehr am Produktenmarkt ver
lief mangels beſonderer Anregung ſehr ſtill Die Tendenz erwies
ch auf allen Umſatzgebieten als gut behauptet Etwas höher
ſtellten ſich nur die Forderungen für ausländiſche Hirſe Eſnige
Umſätze fanden in verſchiedenen Sämereien ſtatt Wetter Schön

Wegelin K Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt
Gerellſchaft in Halle a S Jn der Aufſſichtsratsſitzung dieſer Ge
ſellſchaft wurde der Abſchluß für 1915 vorgelegt und beſchloſſen der
zum 29 Februar einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
terlung einer Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen

Die Vereinigung der Hobel und Stemmeiſenfabrikanten mi
dem Sitz in Remſcheid kündigt eine Erhöhung des bisherigen
Teuerungsaufſchlags um 5 Prozent an

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 8 Februar Weizen Mai 1304 Juli 1225

Mais Mai 774 Juli 774 Schmalz Mai 10,15 Juli 10,30
Pork Mai 20 47 Juli 20,665 Rippen Mai 11,10 Juli 11,25
Hafer Mai 49 Juli 4626

Newyork 8 Februar Weizen Mai 1386 Winterweizen
14316 Weizen Nr 1 northern 15054 Mais loco 83 Mehl
Kaffee Rio Nr 7 loco 83

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sſegfried Dock
für den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w J B

D r h ä t erichten Hans Natonek für nzeigenteil erörden für ne Bartr Druck und v von e Heudel Säwtlid
Halle K

zeu

opf
jäg
abg

geſe

nac
der
den

hal
ar
ver
Zeit

ehe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


